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Aachener Miss verpasst Titel
Buchstäblich hauteng ging das
Finale der Wahl zur „Miss
Deutschland 2007“ gestern
Abend in Ägypten aus. Mit dabei,
aber leider nicht siegreich: die
gebürtige Aachenerin Marina Si-
mijonovic. Die dunkelhaarige
Schönheit, die seit kurzem in
Bonn lebt, hatte sich als Miss
NRW für den nationalen Wettbe-
werb qualifiziert, der erstmals au-
ßerhalb Deutschlands ausgetra-
gen wurde. Die 22-jährige Mari-
na hat bereits eine ganze Reihe
von Schönheitswettbewerben ge-
wonnen. Sie darf sich „Miss
Bonn“, „Miss 1000 PS“ und nach
der Würdigung einer Fußpilzcre-
me-Firma sogar „Miss Fuß 2006“
nennen. Aus Ägypten kehrt die
sympathische Rheinländerin nun
leider ohne weiteren Titel an ih-
ren Arbeitsplatz am Rhein zu-
rück. Dort arbeitet sie als Con-
trollerin für die Finanzbuchhal-
tung eines großen Telekommuni-
kationsunternehmens. Übrigens:
Unabhängig vom Titel „Miss
Deutschland“ geht am 10. Febru-
ar im Europa-Park Rust die Wahl
zur „Miss Germany“ über die
Bühne. Nicht verwechseln!

Monsignore Gerd Heinemann
ist im Rahmen einer Feierstunde
im Bischöflichen Generalvikariat
Aachen verabschiedet worden.
Generalvikar Manfred von
Holtum überreichte ihm die Ent-
pflichtungsurkunde für seine
Aufgaben als Leiter der Abteilung
Weltkirchliche Aufgaben im Bis-
tum Aachen, als Diözesandirektor
des Internationalen Katholischen
Missionswerk e.V., missio, als Di-
özesandirektor des Päpstlichen
Missionswerks der Kinder, als Di-
özesandirektor des Missionswis-
senschaftlichen Instituts und als
Diözesanleiter des Bonifatiuswer-
kes der Deutschen Katholiken im
Bistum Aachen. Bis auf die Funk-
tion des Leiters der Abteilung
Weltkirchliche Aufgaben, die
durch die Neuorganisation im Bi-
schöflichen Generalvikariat auf-
gelöst wurde, wird Dr. Manfred
Körber, Abteilungsleiter „Grund-
fragen und –aufgaben der Pas-
toral“, in Zukunft seine Aufgaben
wahrnehmen. Gerd Heinemann
wird weiterhin im Vorstand von
missio und als 2. Vorsitzender
des Missionswissenschaftlichen
Instituts mitarbeiten.

Führungswechsel beim Aache-
ner Motorsportclub „ECURIE Aix-
la-Chapelle“: Rainer Keuser wur-
de einstimmig zum neuen Präsi-
denten gewählt, nachdem Ronny
Dentzer nach zwölf Jahren sein
Amt niedergelegt hatte. Ge-
schäftsführer Joachim Heinen
wurde in seinem Amt bestätigt,
genauso Sportleiter Udo Kogel
und Organisationsleiter Bodo Rö-
sener. Als Pressewart fungiert
Karl von Hoegen. Nach vielen
Jahren im Orientierungs- und

Rallyesport konzentriert sich die
„ECURIE Aix-la-Chapelle“ nun
auf Oldtimerveranstaltungen. Die
Vorbereitungen für die 10. Inter-
nationale Oldtimer-Rallye in Aa-

chen lau-
fen auf
Hochtou-
ren. Am
17. Juni
gehen
rund 80
hochkarä-
tige Oldti-
mer in Aa-
chen bei
der Oldti-
mer-Rallye
an den
Start.

Pfarrer Hans-Peter Bruckhoff,
Superintendent des Kirchenkrei-
ses Aachen, führt am Sonntag,
28. Januar, Pfarrer Martin Groß-
mann (41) in den Kreissynodal-
vorstand (KSV) ein. Der Gottes-
dienst beginnt um 11 Uhr in der
Annakirche. Großmann ist seit
1998 Pfarrer am Paul-Julius-Reu-
ter-Berufskolleg in Aachen enga-
giert und unterrichtet evangeli-
sche Religionslehre. Er löst im
KSV Pfarrer Armin Drack ab.

Beim 22. Grünkohlessen und
dem närrischen Wettstreit zwi-
schen Oecher Penn und Prinzen-
garde wurde Michael Hesterkamp,
Fahnenträger der Penn, unfrei-
willig zum „Aushängeschild“ der
ruhmreichen Stadtsoldaten. Tra-
ditionell messen die beiden Aa-
chener Garden bei Grünkohl und
Mettwurst ihre närrischen Kräfte.
Ins Leben gerufen wurde dieser
Abend durch Christophe Thouet
nach seiner Prinzenzeit. Über die
Jahre entwickelte sich ein „när-
risch lockerer“ Wettstreit. Über
die Güte der Vorträge und Späße
entschieden in diesem Jahr die
Präsidenten der Aachener Hun-
nenhorde, Attila Rex, und der
K.G. Eulenspiegel, Ottmar Müly,
sowie die Präsidentin der „Haar-
bachtalerinnen“, Rosi Thevis. Die
Soldaten der Penn überzeugten
mit ihren Playback-Shows. Die
Wettkampfnummern der
Prinzengarde von Peter Bongers
und Helmut Gerosa ernteten
noch mehr tosenden Applaus. So
ging der Sieg an die Prinzengar-
de. Die Pennsoldaten müssen
jetzt ein ganzes Jahr lang die
Auszeichnung wider Willen, den
„Verliererwimpel“, an der Fahne
über die Bühnen tragen.

Ihr bricht kein Zacken aus der Krone: Trotz strahlend-makellosen Lächelns musste die gebürtige Aachenerin
Marina Simijonovic – hier bei der Krönung zur „Miss Nordrhein-Westfalen“ vor einigen Wochen – am
Freitagabend einer Konkurrentin denTitel „Miss Deutschland“ überlassen. Archivfoto: dpa

Alles bleibt anders: Gemäß Grönemeyers Hit dreht sich bei der Tropi-
Garde das jecke Personalkarussell. Der langjährige Tropi-General Uwe
Brandt (Foto) – Garant für Zwerchfell-zerreißende Gags und grandiose
Regie-Einfälle – gibt sein Moderationsmikrofon und die Verantwortung
für die Inszenierung der Tropi-Sitzungen im Pfarrkarneval von St. Josef in
jüngere Hände: „Wir haben immer alle Nummern aus eigenen Kräften
gestemmt. Das wird auch so bleiben“, sagt Brandt. „Der Tropi-Nachwuchs
ist großartig; ich habe keinen Zweifel: Die Sitzung wird spitze.“ Dem
neuen Tropi-Regie-Team gehören an: Sarah Siemons (im Bild neben
Brandt), Ina Gröbner, MichelVanderheiden, Frank Jansen und Susanne
Lauffs. Thema ab 2. Februar: „Saloon“. „Wir proben seit Monaten, 13
Nummern stehen – und natürlich die gewohnt witzige Rahmenhandlung“,
sagt Siemons. Brandt ist dieses Jahr zwar nicht Moderator, trotzdem aber
auf der Bühne: als Karnevalspräsident „Hein van Heiss“ und mit den „4
Amigos“. Wir wünschen dem neuen Tropi-Team toi, toi, toi zur Premiere!

Am Schlachthof
legen jetzt
die Bagger los
Abriss, Erschließung und Vermarktung laufen auf
dem 37 000 Quadratmeter großen Areal derzeit
parallel. Ein Viertel der Gewerbeflächen ist verkauft.

Von unserem Redakteur
Oliver Schmetz

Aachen. Wo es früher ums
Fleisch ging, legt ein Bagger jetzt
das Skelett frei. Bissen um Bissen
frisst sich die gezahnte Schaufel in
das Dach des Verwaltungsgebäu-
des, in dem bis Ende 2005 die
Fleischverwertungsgesellschaft
untergebracht war. Am alten
Schlachthof wird Platz geschaffen
für neues Gewerbeleben. Gestern
haben auf dem 37 000 Quadrat-
meter großen Areal zwischen
Metzger-, Feld- und Liebigstraße
die großen Abbrucharbeiten
begonnen. Alle Gebäude, die im
neuen Gewerbepark nicht mehr
benötigt werden, werden in den
nächsten Wochen abgerissen.

Neue Straße
Parallel dazu beginnen Anfang

März die Erschließungsmaßnah-
men. Straßen, Kanäle, Versor-
gungsleitungen werden verlegt.
Bis Mitte des Jahres soll eine neue
Verbindungsstraße hinüber zur
Liebigstraße als Baustraße fertigge-
stellt sein. „Abbruch, Erschlie-
ßung und Vermarktung laufen
gleichzeitig. Wir überholen uns
gerade selbst“, sagt die Leiterin der
Projektgruppe Schlachthof im
Fachbereich Immobilienmanage-
ment, Anette Reinholz. Knapp
10 000 Quadratmeter Fläche seien
bereits vermietet. Festgezurrt ist

beispielsweise die Ansiedlung
einer Schlosserei, gleich nebenan
restauriert ein Schreiner die alte
Kuttlerei. Nur wenige Meter ent-
fernt will ein Restaurator ins ehe-
malige Schauamt einziehen,
dahinter soll ein EDV-Schulungs-
center einen Neubau beziehen.
Ebenfalls unter Dach und Fach
sind laut Stadt Verträge mit einem
Tonstudio, mit einem gastronomi-
schen Betrieb und mit einer Firma
für Eventmanagement, die das alte
Direktionsgebäude am Eingang
zum Schlachthof beziehen will.

Bei aller Erneuerung: Vieles, was
von der Geschichte des alten
Schlachthofs erzählt, bleibt erhal-
ten, zumal verschiedene Gebäude
unter Denkmalschutz stehen.
Dazu gehören die Bogenhalle mit
Uhrenturm, das Pferdeschlacht-
haus, der Kraftversorgungsturm
und die Dreifingerhalle. Für letzte-
re gab es Ende vergangenen Jahres
schon zwei konkrete Interessen-
ten, doch sind diese laut Stadt
mittlerweile abgesprungen.

Aber auch hier könnte der Bag-
ger neue Verhältnisse schaffen.
Denn wenn er den Sitz der frühe-
ren Fleischverwertungsgesell-
schaft abgerissen hat, verbessert er
auch die Vermarktungsmöglich-
keiten der Dreifingerhalle – weil
diese dann erst richtig zum Vor-
schein kommt. Den schnöden
Verwaltungstrakt hatte man sei-
nerzeit nämlich direkt vor das
schmucke Denkmal gesetzt.

Mahlzeit: Der Bagger frisst sich am alten Schlachthof in das frühere
Gebäude der Fleischverwertungsgesellschaft. Foto:Wolfgang Plitzner

Geschäftsleben: „Schieder Award“ für Pallen
Zur Möbelmesse „imm cologne
2007“ in Köln zeichnete das Unter-
nehmen Schieder Möbel zum ers-
ten Mal die Kundenorientierung
seiner Handelspartner aus. Der
Schieder Quality Award, der ab
jetzt jedes Jahr ausgelobt wird,
gebühre aktuell dem Engagement
von Wohnwelt Pallen (Atlas) in
Würselen. Geschäftsführer Jürgen
Haas (2.v.l.) und Willi Remy (1.v.r.),

technischer Leiter, nahmen im Rah-
men der Messe stellvertretend für
ihr Team den Award für beste Kun-
denorientierung aus den Händen
von Geschäftsführer Franz-Josef
Golüke (2.v.r.) und Qualitätsmana-
ger Roy Fishman (1.v.l., beide Schie-
der Möbel Holding) entgegen. Beide
würdigten den offenen Dialog und
die lösungsorientierte Zusammen-
arbeit.

Kurz notiert

Jugendliche rauben
Jugendlichen aus
Aachen. Es geschah am hel-
lichten Tag – und auch noch
auf einer der meistbefahrenen
Straßen der Stadt: Opfer eines
Raubes ist gestern auf der Jüli-
cher Straße/Ecke Blücherplatz
ein 17-jähriger Jugendlicher
geworden. Drei andere Jugend-
liche hatten ihn an der dorti-
gen Bushaltestelle angespro-
chen und schließlich sein
Handy „abgezogen“. Die Poli-
zei rückte mit mehreren Strei-
fenwagen an und fahndete in
der Umgebung, insbesondere
Richtung Joseph-von-Görres-
Straße. Dort wurden einige
junge Leute überprüft, die sich
aber als unschuldig heraus-
stellten. Die weitere Fahndung
blieb dann ergebnislos.

Laienhelfer-Initiative
ändert Öffnungszeiten
Aachen. Nach umfangreicher
Renovierung ist die Kontakt-
und Beratungsstelle der Aache-
ner Laienhelfer-Initiative in
der Südstraße 6 ab kommen-
dem Montag, 29. Januar, wie-
der für Besucher geöffnet
(montags bis freitags 10 bis 12
Uhr und freitags 14 bis 16
Uhr). Ab Sonntag, 18. Februar,
ist die Kontaktstelle des Ver-
eins an der Trierer Straße 6
sonntags von 14 bis 16 Uhr
geöffnet. Ab Montag, 26. Feb-
ruar, ist die Einrichtung in der
Südstraße montags von 17 bis
19 Uhr geöffnet, die Öffnungs-
zeit am Montagvormittag ent-
fällt dafür.

Für Kinder wird
Pflegepersonal gesucht
Aachen. Aus unterschiedlichs-
ten Gründen kommen Kinder
mit ihrer familiären Situation
nicht mehr zurecht. Daher
sucht der Pflegekinderdienst
in der Stadt Aachen – Sozial-
dienst Katholischer Frauen
und Jugendamt – geeignete
Pflegepersonen, die diesen
Kindern helfen können. Am
Montag, 29. Januar, 19.30 Uhr,
findet daher im Jugendamt der
Stadt Aachen eine Informati-
onsveranstaltung statt, bei der
der Pflegekinderdienst erläu-
tert, welche Grundvorausset-
zungen eine solche Pflegeper-
son zu erfüllen hat und wel-
che Erfahrungen die zu betreu-
enden Kinder gemacht haben.
Weitere Auskünfte erteilt das
Jugendamt unter " 432-5165.

Showtime im
Cinecarree
Aachen. Unter dem Projekt-
namen „Showtime“ zeigen die
Mediendesign-Studenten der
FH Aachen am Mittwoch, 31.
Januar, ihre Semesterarbeiten.
Ab 17 Uhr darf man sich dann
im Cinecarree Aachen gemüt-
lich in den Kino-Sessel zurück-
lehnen und Kurzfilme genie-
ßen.

Die Werke, meist nicht län-
ger als fünf Minuten, sind un-
bestritten einfallsreich und
überraschend anders. Ein Ki-
nogang, der sich lohnt und
bei Filmfreunden längst Kult-
status hat. Allein die Titel wie
„Vier für Hartz“, „Duo Comer-
cial“ oder „Mauermännchen“
wecken Lust auf mehr.

Stadt informiert über
das Camp Pirotte
Aachen. In Sachen Camp Pi-
rotte will die Stadt Aachen die
Bürger informieren und
gleichzeitig mit ihnen in ei-
nen Dialog treten. Sie lädt des-
halb alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger zu einer In-
formations- und Diskussions-
veranstaltung am Mittwoch,
31. Januar, um 18 Uhr in den
Sitzungssaal des Bezirksamts
Aachen-Brand am Paul-Küpper-
Platz 1 ein. Was ist der Stand
in Sachen Planung, Umwelt,
Verkehr, Ordnungsrecht und
wie soll es weiter gehen? Da-
rüber wird die Verwaltung in-
formieren, dazu kann sich je-
der zu Wort melden. Rede und
Antwort stehen werden neben
Bau- und Umweltdezernentin
Gisela Nacken Vertreter des
Planungsamtes, des Bauord-
nungsamtes, des Fachbereichs
Umwelt und des Bezirksamtes
Aachen-Brand.


